
Erklärung zur Erasmus-Hochschulpolitik der Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung 
Nordrhein-Westfalen (HSPV NRW)

Die HSPV NRW sieht die Internationalisierung des Studiums in der öffentlichen Verwaltung als 
Investition in die Zukunft und als Mittel zur Qualitätssteigerung in Lehre und Forschung durch 
Mobilität und grenzübergreifende Zusammenarbeit. Die Internationalisierungsstrategie  spiegelt 
die speziellen Eigenschaften einer Fachhochschule für den öffentlichen Dienst wider.  Das 
Erasmus-Programm der EU hat daran einen wesentlichen Anteil. 

Die allgemeinen Ziele der HSPV NRW legen unter anderem fest, dass die internationale 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der öffentlichen Verwaltung gepflegt wird1. Um ihre Aufgaben 

professionell und mit hohem Qualitätsanspruch erfüllen zu können, wirken alle Mitglieder aktiv 

mit: die Studierenden übernehmen die Verantwortung für den Studienerfolg und entwickeln sich 

persönlich und fachlich; die Lehrenden bieten den Studierenden eine fachlich fundierte 

anspruchsvolle Lehre an und unterstützen deren Selbstverantwortung; die Mitglieder der 

Hochschulleitung und Verwaltung unterstützen Studium, Lehre, Forschung und Selbstverwaltung 

durch professionelle Dienstleistungen. Die gemeinsame Hochschulkultur ist gekennzeichnet durch 
ein Klima wechselseitiger Achtung aller Mitglieder der HSPV NRW und durch ein Klima der 
Offenheit für neue Entwicklungen und die Bereitschaft zum lebenslangen Lernen.  

Die HSPV NRW sieht die Internationalisierung des Studiums in der öffentlichen Verwaltung als 
Investition in die Zukunft. Sie ist wichtig für die Modernisierung der Hochschule und als Mittel zur 

Qualitätssteigerung in Lehre und Forschung durch Mobilität und grenzübergreifende 

Zusammenarbeit.  

Die HSPV NRW 

 eröffnet mit internationalen Aktivitäten Studierenden erweiterte Lern- und
Kommunikationsräume

 fördert die interkulturellen Kompetenzen von Studierenden und Lehrenden

 bindet sich in die transnationalen fachwissenschaftlichen Diskurse ein

 beteiligt sich an transnationaler Forschungszusammenarbeit

 entwickelt die Verwaltungs- und Polizeiwissenschaften weiter

 unterstützt die internationalen Beziehungen des Landes Nordrhein-Westfalen

 verdeutlicht gegenüber auswärtigen Partnern die Leitlinien nordrhein-westfälischer 
Verwaltungs- und Polizeiarbeit und deren Fundierung in der Bürgerorientierung und 
Rechtsstaatlichkeit 

Die HSPV NRW fördert als Gesamtaufgabe die internationale, insbesondere die europäische

Zusammenarbeit im Hochschulbereich. Entsprechende Aktivitäten werden von Präsidium, Senat, den 

beiden Fachbereichen und den von ihnen Beauftragten sowie dem International Office geplant und 

durchgeführt.  

Instrumente der internationalen Zusammenarbeit sind insbesondere 

 die Organisation gemeinsamer akademischer und wissenschaftlicher Aktivitäten,

beispielsweise mit Konferenzen, Seminaren, Symposien und Lehrveranstaltungen

 Entwicklung von gemeinsamen Forschungs-, Lehr- und Publikationsprojekten



 Entwicklung von Programmen zur Verbesserung der hochschulischen Ausbildung von

Verwaltungs- und Polizeibeamtinnen und –beamten

 der Austausch von Studierenden, wissenschaftlichem und nicht-wissenschaftlichem Personal

Die Steigerung der Mobilität von Studierenden und Hochschulpersonal ist ein wichtiges Ziel in der 

Internationalisierungsstrategie. Dazu nimmt die HSPV NRW seit 2011 am Erasmus-Programm der

Europäischen Union teil. Die Möglichkeiten zum Austausch sind für beide Fachbereiche fest im

Lehrplan verankert und sollen weiter ausgebaut werden. Neue Partnerhochschulen, die nach

speziellen Qualitätskriterien einer Hochschule für den öffentlichen Dienst ausgewählt werden, 

wurden bereits gewonnen und werden zukünftig noch hinzugewonnen. Die Erweiterung des 

Studienangebots auf fremdsprachliche (englische) Angebote soll fortgeführt werden. Die Grundsätze 

der Nichtdiskriminierung und die Chancengleichheit beim Zugang zu internationalen Angeboten sind 

gewährleistet. Ebenso wird die uneingeschränkte Anerkennung von Studienleistungen vertreten. Die 

internationale Kompatibilität der Studiengänge wird im Studienverlauf und durch die durchgängige 

Verwendung von ECTS gesichert. Anpassungen, die sich in dem – im Gegensatz zu anderen 

Studiengängen – für die öffentliche Verwaltung noch nicht lange erprobten Gebiet ergeben,  können 

schnell und effizient vorgenommen werden.  

1: https://www.hspv.nrw.de/organisation/profil-rechtsquellen/strategie-und-hochschulentwicklung/
#c204




